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So erreichen Sie uns ...
INFORMATION & BERATUNG – ALLGEMEINE INFOS

InfoCenter Triplex-Mensa am Uniplatz
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 14.00 Uhr

InfoCafé International — ICI
Zentralmensa, Im Neuenheimer Feld 304
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Psychotherapeutische Beratung (PBS)
Gartenstraße 2
Tel: 06221. 54 37 50
E-Mail: pbs@stw.uni-heidelberg.de

Anmeldung und Terminvereinbarung
Mo - Do 8.30 - 13.00 Uhr, 14.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.30 - 12.30 Uhr

Offene Sprechstunde (ohne Voranmeldung)
Mo - Do 11.00 - 12.00 Uhr

Internetbasierte Beratung (PBS)
Anmeldung unter www.pbsonline-heidelberg.de 

Sozialberatung
Di 14.00 - 16.00 Uhr in der PBS
Mi 12.30 - 15.30 Uhr in der PBS
Do 10.00 - 12.00 Uhr in der PBS

Tel: 06221. 54 37 58
E-Mail: sozb@stw.uni-heidelberg.de

Persönliche Termine sind nach Vereinbarung möglich.

Rechtsberatung
Marstallhof 1, EG, Zi. 004
Di 14.30 - 16.00 Uhr

Kita-Verwaltung 
Marion Meurer, Zi. 203
Marstallhof 1 | 69117 Heidelberg | Tel: 06221. 54 26 42 
E-Mail: kitav@stw.uni-heidelberg.de
Sprechzeiten: Mo - Do 9.30 - 12.00 Uhr

STUDENTISCHES WOHNEN
Marstallhof 1, 1. OG
Tel: 06221. 54 27 06
E-Mail: wohnen@stw.uni-heidelberg.de
Mi 12.30 - 15.30 Uhr, Fr 9.00 - 12.00 Uhr

STUDIENFINANZIERUNG
Marstallhof 3 (Zugang neben Haupteingang zeughaus)

BAföG
Tel: 06221. 54 54 04 
Fax: 06221. 54 35 24
E-Mail: foe@stw.uni-heidelberg.de

Offene Sprechstunde im Foyer der Abteilung
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr 

Persönliche Sprechstunde
Mi 12.30 - 15.30 Uhr

Kurzberatung im ICI, Zentralmensa, INF 304 
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
Fr 10.00 - 15.00 Uhr

KfW-Studienkredit
Tel: 06221. 54 37 34
E-Mail: studienkredit@stw.uni-heidelberg.de
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr

RAUMVERGABE STUDIHAUS & INF
Bianca Fasiello
Tel: 06221. 54 26 57
E-Mail: pr@stw.uni-heidelberg.de
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„Der Mai ist wieder da – und damit
der Frühling in seiner schönsten Form.
Nicht umsonst bezeichnen Dichter
allerorts den Mai als Wonnemonat.
Nutzen Sie diese schöne Zeit im Jahr!
Jede Menge interessanter Events des
Studentenwerks wie die Lateinameri-
kanische Woche, der Muttertags-
brunch oder die Live-Bühne werden
Ihnen diesen Monat versüßen!“ 

Ulrike Leiblein
Geschäftsführerin Studentenwerk Heidelberg
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Projekt Titelverteidigung!
Mach das zeughaus zur Mensa des Jahres 2011
Nicht nur Lena wird in diesem Monat antreten, um ihren Titel zu vertei-
digen. Auch eure zeughaus-Mensa kämpft wieder darum, „Mensa des
Jahres“ zu werden. Doch während Lena auf das Wohlwollen der Fern-
sehzuschauer der anderen Nationen angewiesen ist, habt ihr es selbst
in der Hand, dass das zeughaus zum zweiten Mal in Folge „Mensa des
Jahres“ wird. 

Gib deine Stimme ab und mach das zeughaus zur „Mensa des Jah-
res 2011“! Denn jetzt mal ehrlich – welche Mensa hätte das verdient,
wenn nicht das zeughaus? Dieses Kleinod inmitten der Altstadt, Ruhe-
oase und quirliger Mittelpunkt des kulturellen Studentenlebens
zugleich: Wie ein Chamäleon verwandelt sich das zeughaus mal in
eine große internationale Fußball-Fan-Kurve, mal in eine Open-Air-Kon-
zert-Arena, mal in eine fernöstliche Sushibar, dann wieder in einen
gemütlichen Biergarten oder auch in ein gediegenes Restaurant mit

Das zeughaus-Buffet lässt Studentenherzen höher schlagen: Nicht nur
zur Mittagszeit, auch abends ist es begehrt

Candle-Light-Atmosphäre. Das zeughaus beweist jeden Tag, dass
Mensa mehr sein kann als nur Fütterungsstation für hungrige Studie-
rende. Das zeughaus ist ein Ort, an dem man von morgens bis spät
in die Nacht willkommen ist. Das Buffet bietet bis weit nach Vorlesungs-
ende warme Mahlzeiten aus besten Zutaten für jeden Geschmack:
Vegetarier oder fleischfressende Pflanze? Liebhaber deftig-deutscher
Küche oder eher exotisch-asiatischer Genüsse? Für alle ist gesorgt!
Außerdem ruht sich das Team der Hochschulgastronomie nicht auf sei-
nen Lorbeeren aus – neue Aktionen wie der große Sonntagsbrunch
oder die frischen Kräutertöpfchen auf den Tischen lassen nie kulinari-
sche Langeweile aufkommen.

Dass ein Besuch in der Marstall-Mensa ein Erlebnis ist, hat sich übri-
gens auch schon unter Stars und Sternchen rumgesprochen. So speiste
hier im vergangenen Jahr beispielsweise Dr. Eckart von Hirschhausen,
SWR3 sendete seine „Kai Karsten Show“ live aus der Mensa des Jahres
und Sängerin Aura Dione performte ihren Nr.-1-Hit „I Will Love You Mon-
day“ live on stage beim Heidelberger Herbst. Setzen wir diesen ganzen
Highlights also noch die Krone auf und holen uns wieder den Titel! Stimmt
ab und wählt das zeughaus zur Mensa des Jahres 2011! (cog)  

Mensa academica – Dinner for all
Am 21. Mai dieses Jahres ist es soweit: An diesem Tag vor genau 90.
Jahren zog die „Mensa academica“ in den 1920er-Jahren in das Hei-
delberger zeughaus ein. Seit dem Mittelalter hatte das zeughaus in den
verschiedensten Funktionen vom Studentenwohnheim über eine Nut-
zung als Pferdestallung bis hin zum Waffenlager gedient. Als die ersten
Köchinnen dieser neuen Mensa fungierten katholische Schwestern, wie
die damalige Küchenleiterin Hedwig Neumeyer, die bereits – ebenso
wie unsere heutigen Köche und Köchinnen – viel Wert auf Abwechs-
lung im Speiseplan legte: „An allen Universitäten wird nur gekocht, um
den Magen der Studierenden zu füllen, von einer Cultur des Speisezet-
tels ist nirgends die Rede. Ich habe stets darauf gehalten, dass unser
Küchenzettel Überraschungen bringt.“

Aus diesem feierlichen Anlass hat sich das Heidelberger Studen-
tenwerk ein ganz besonderes Event für euch Studierende überlegt: Am
21. Mai seid ihr ab 18.30 Uhr herzlichst in die zeughaus-Mensa im Mar-
stall eingeladen, um euch mit kulinarischen Köstlichkeiten verwöhnen
und in die 20er-Jahre entführen zu lassen. Nach einem kostenlosen Ein-
tritt in die Mensa, welche durch ein wundervolles Lichtambiente in
Szene gesetzt werden wird, dürfen sich alle Studierenden und Mitar-
beiter aller Heidelberger Hochschulen zunächst über ein Glas Begrü-
ßungssekt freuen. Alle weiteren Getränke-Wünsche könnt ihr euch von
dem Anlass entsprechend gekleideten Servicekräften von den Augen
ablesen lassen. Das Essen dürft ihr euch in Form eines köstlichen Buf-
fets zu gewohnt studierendenfreundlichen Mensapreisen an den feier-

lich eingedeckten und mit Kerzenleuchtern geschmückten Tischen
schmecken lassen. Für die passende Stimmung während der feier-
lichen Speisung wird euch passende Musik in die Zeit der Goldenen
20er hineinversetzen.
Zudem wird es reich-
lich weiteres Informa-
tionsmaterial zur Ver-
gangenheit unserer
geschichtsträchtigen
Mensa im Herzen der
Heidelberger Altstadt
geben. Das Studenten-
werk Heidelberg freut
sich sehr über euer
zahlreiches Erschei-
nen, um eine 90.
Geburtstagsparty für
unsere „Mensa des
Jahres 2010“ im Stil
der 1920er-Jahre zu
feiern, wie es Heidel-
berg und das zeug-
haus noch nie gese-
hen haben! (ana)  

Die zeughaus-Mensa feiert am 21. Mai ihr Jubiläum – und Ihr seid herzlich dazu eingeladen!
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• Freizeitartikel
• Geschenkartikel
• Textilien
• Haushaltswaren

• Spielwaren
• Kosmetik
• Glas
• Werkzeug

Heidelberg · Alte Eppelheimer Straße 50 · „Landfriedhaus“ · Mo.-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 9-16 Uhr
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So wird die Literaturliste
zum Kinderspiel
Jeder Student kennt es: Endlich hat man es geschafft, die Haus- oder
gar Abschlussarbeit zu Ende zu schreiben, da droht Ungemach: die Li-
teraturliste. Die Herstellung dieser entpuppt sich oft als stundenlange,
mühevolle Arbeit, bis jeder Punkt, jedes Komma und jede Klammer an
der richtigen Stelle ist. Programme wie EndNote helfen da schon wei-
ter, sind aber nicht für alle Studierenden gratis zu bekommen und müs-
sen auch erst einmal erlernt werden. Doch im Internet gibt es eine prak-
tische und vor allem kostenlose Alternative: Easybib. Die Handhabung
ist hier in der Tat total „easy“.

Nachdem man einen Account erstellt hat, wählt man einfach aus, was
für eine Quelle man zitieren möchte. Bei Easybib kann man zwischen
knapp 60 verschiedenen wählen: Von der klassischen Monografie über
Zeitungsartikel bis zu Audiodateien oder Blog-Einträgen ist alles dabei.
Entsprechend der Kategorie öffnet sich dann ein Formular, in das man
die jeweiligen Angaben – Autor, Titel, Erscheinungsjahr, etc. – einträgt,
danach ein Klick und schon ist die Literaturangabe erstellt. Auch hier kann
man zwischen verschiedenen Standard-Zitier-Systemen wählen. Der Vor-
teil dieser Seite ist, dass sie einem nicht nur Unmengen an Zeit erspart:
Dadurch, dass alles online im eigenen passwortgeschützten Account ge-
speichert wird, können die Angaben nicht verloren gehen und von über-
all kontinuierlich ergänzt werden. Ist die Literaturliste fertig, speichert man
alles einfach als Word-Dokument ab. Der minimale Haken: Noch ist die
Seite nur auf Englisch verfügbar, was bedeutet, dass man Monatsnamen
und Groß- und Kleinschreibung gegebenenfalls nochmals per Hand ab-
ändern muss. Aber das sollte zu verschmerzen sein. (cog)  

www.easybib.com 

Vive la France! Wem der Sinn nach den Grundsätzen Liberté, Frater-
nité und Égalité steht, hat dieses Jahr die Gelegenheit, unser Nach-
barland neu zu entdecken. Die südfranzösische Stadt Montpellier
lockt, denn wie ihr sicherlich wisst, blüht seit vielen Jahren eine freund-
schaftliche Städtepartnerschaft zwischen Heidelberg und der Stadt an
der französischen Mittelmeerküste. Und diese Freundschaft macht
auch vor den Studentenwerken der beiden Städte nicht Halt, weshalb
wir dieses Jahr vom 13. bis zum 19. Juni die Gastfreundschaft des
CROUS de Montpellier in Anspruch nehmen dürfen. Montpellier gehört
zu den größten Studentenstädten Frankreichs und ist somit das idea-
le Terrain für junge und junggebliebene Urlauber, sodass sich die Stu-
dierenden und die Mitarbeiter des Studentenwerks, die die Reisegrup-
pe komplettieren, sicher wohlfühlen werden. 

Neben zahlreichen historischen Sehenswürdigkeiten in Montpellier
lockt auch ein attraktives Ausflugsprogramm, das möglicherweise
sogar die faszinierende Landschaft der Camargue mit ihren weißen
Pferden und Flamingoschwärmen für uns bereithält. Und da der
gedankliche Austausch nicht zu kurz kommen soll, warten interessan-
te Diskussionsrunden und Vorträge auf euch. 

Wer sich also eine Woche lang fühlen möchte wie Gott in Frankreich
und wessen Sprachkenntnisse über „Merci“ hinausgehen, der schickt
bis zum 8. Mai einen kurzen Lebenslauf mit Foto, eine aktuelle Immatri-
kulationsbescheinigung und ein Motivationsschreiben an das Studenten-
werk Heidelberg, Unternehmenskommunikation, Marstallhof 1, 69117
Heidelberg und ist für nur 50 Euro all inclusive dabei! (ngo)  

Sommerurlaub in Montpellier –
Letzte Chance!

Wem schon einmal das Fahrrad gestohlen wurde, weiß die kostenlo-
se Fahrradkodier-Aktion zu schätzen! Sie findet am Dienstag, den 24.
Mai, von 10.00 bis 16.00 Uhr statt. Bringt bitte euren Personalausweis
und den Eigentumsnachweis mit! (ana)  

Das neue Semester steht ins Haus und damit verbunden viele Aufga-
ben, die erledigt werden müssen. Am Ende wird die Zeit meist knapp.
Was man allerdings jetzt schon mal erledigen kann, ist, den BAföG-
Anspruch für das nächste Semester zu sichern. Wie das geht? Einfach
einen Kurzantrag ausfüllen und beim Amt im Marstall abgeben. Den
Kurzantrag findet man auf der Seite des Studentenwerks; dort kann
man sich auch alle anderen Formblätter ausdrucken, die dann für den
kompletten Antrag benötigt werden.

Der Kurzantrag dient also einerseits zur Feststellung, ob man über-
haupt berechtigt ist, das Staatsdarlehen beziehen zu können, ander-
seits aber kann man es auch zur Fristwahrung nutzen. Wer allerdings
bereits BAföG bezieht und dies im nächsten Semester weiterhin tun
möchte, der sollte am besten bis spätestens Juni den Folgeantrag ein-
reichen, denn wer sich erst im September mit den regulären Erstbe-
ziehern bewirbt, muss unter Umständen unnötig lang auf seinen
Bescheid und das Geld warten.

Übrigens: Der sogenannte „Folgeantrag“ ist ein ganz normaler
Antrag, der deshalb erforderlich ist, weil BAföG in der Regel nur für ein
Jahr bewilligt wird und meist zu Semesterende im August ausläuft. Wer
nicht BAföG-berechtigt ist, der kann sich im Marstall über weitere Mög-
lichkeiten, beispielsweise Studienkredite, informieren. Im Foyer der
Abteilung für Studienfinanzierung steht euch hier montags bis freitags
von 10.00 bis 12.00 Uhr ein Ansprechpartner zur Verfügung. (lmv)  

BAföG – Kurzantrag jetzt stellen!

Keine Chance für Fahrraddiebe
Fahrradkodier-Aktion im Marstall
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Engagier dich! Studentische Gruppen und 
Initiativen laden zum Mitmachen ein
Zeit ist ein kostbares Gut – auch im Leben von Studierenden. Emsig müs-
sen Credit Points gesammelt und der Lebensunterhalt meistens auch
noch irgendwie verdient werden, da bleibt für ehrenamtliches Engage-
ment oder die Pflege eines Hobbys nur wenig Spielraum. Aber selbst
wer nur wenig Freizeit hat, sollte ein bisschen davon mit anderen teilen.
Denn die Mitgliedschaft in einer studentischen Gruppe bringt viele Vor-
teile mit sich: Man lernt nette, gleichgesinnte Menschen kennen, kann
dabei Freundschaften schließen und zahlreiche Kontakte knüpfen –
Stichwort Networking. Je nachdem, für welche Initiative man sich ent-
scheidet, tut man zusätzlich noch Gutes – entweder für andere oder
auch für sich selbst zur Erholung. Darüber hinaus macht sich außeruni-
versitäres Engagement auch im Lebenslauf immer gut. Campus HD stellt
euch hier einige Gruppen vor. Eine komplette Auflistung der studenti-
schen Initiativen in Heidelberg findet ihr im InfoKalender des Studenten-
werks, der in den Mensen und InfoCentern ausliegt.

Musik liegt in der Luft
„Dort wo man singt, da lass dich nie-
der – böse Menschen haben keine
Lieder“ – geht es nach diesem
Sprichwort, gibt es in Heidelberg
sehr viele gute Menschen. Denn wer
gerne singt und musiziert, findet hier
sicherlich die richtige Combo. Um
die hundert Sänger verschiedenster Nationen treffen sich jeden Don-
nerstag – auch in den Semesterferien – von 20.00 bis 22.00 Uhr im
Max-Weber-Haus, Ziegelhäuser Landstraße 17, im „Großen Chor“ der
„Capella Carolina“ der Universität Heidelberg. Wer neu dazustoßen
möchte, kommt einfach eine halbe Stunde früher vorbei und wird dann
durch den Dirigenten Professor Franz Wassermann persönlich
begrüßt. Neben dem großen Chor gibt es hier noch die „Camerata
Carolina“ und den „Einsatzchor GSG9“. Auch beim „Collegium Musi-
cum“ der Universität oder im Anglisten-Chor, der auch Nicht-Anglisten
offensteht, kann in verschiedenen Formationen geträllert werden, was
die Stimmbänder hergeben. Natürlich finden leidenschaftliche Sänge-
rinnen und Sänger auch an der PH Gleichgesinnte zum gemeinsamen
Musizieren. 

Tue Gutes und rede darüber
Im Verlauf des Studiums entwickelt
man sich zusehends zum Einzelkämp-
fer, selbst die Lerngruppen werden
schließlich nicht aus überbordendem
Altruismus besucht, sondern um
selbst den Stoff für die Prüfung mög-
lichst gut zu beherrschen. Einen guten
Ausgleich zu diesem „Egotrip“ bieten
Initiativen, die sich um das Wohl ande-
rer bemühen. Zwei in Heidelberg noch
relativ neue Gruppen sind „Studieren
ohne Grenzen (SoG)“ und „SIFE“. Bei
SoG geht es darum, in Krisenregionen
rund um den Globus die Studienbedin-
gungen für die Einheimischen zu verbessern und dadurch vor Ort Ent-
wicklungshilfe zu leisten. Aktuell arbeitet der Heidelberger Zweig an
der Einrichtung einer Bibliothek in Kindu in der Demokratischen Repu-
blik Kongo, da der Zugang zu Fachliteratur dort im Moment in keinster
Weise gewährleistet ist. Wer mithelfen möchte, solche Projekte zu orga-
nisieren, kommt einfach mittwochs ab 20.00 Uhr ins URZ (INF 293) in
Raum 101. Bei SIFE, was für „Students in Free Enterprises“ steht, wird
das Ziel verfolgt, gemeinnützige Zwecke mit unternehmerischem Den-

ken zu verbinden. Der Slogan der weltweit agierenden Initiative lautet
denn auch „A head for business, a heart for the world“. SIFE Heidel-
berg kümmert sich derzeit um ein ökologisches Projekt: Gemeinsam
mit Schülern aus der Region werden Solaranlagen auf die Dächer der
Schulen montiert und begleitend werden spezifische Lehrkonzepte
erstellt. Auch hier sind neue Mitglieder herzlich willkommen. Besonde-
re Aufnahmebedingungen gibt es keine, man sollte einfach nur mit der
Gruppe Kontakt aufnehmen: am besten dienstagabends um 19.30 Uhr
in Raum 02.034 im Campus Bergheim. 

Heidelberg und die Welt
Internationalität und Interkulturalität
sind Schlagworte, ohne die das
moderne Arbeitsleben heute kaum
noch auskommt. Dass das nicht nur
leere Worthülsen sein müssen, zeigen
Gruppen wie AEGEE. Hinter dieser Abkürzung („Association des Etats
Généraux des Etudiants de l’Europe“) verbirgt sich Europas größte Stu-
denteninitiative, deren Ziel es ist, die europäische Integration voranzu-
treiben. Die Mittel dafür sind ganz unterschiedlich: internationale Par-
tys und Länderabende werden von AEGEE ebenso organisiert wie mul-
tinationale Arbeitsgruppen oder Konferenzen. Für jeden gibt es hier
also das passende Arbeitsgebiet! Treffpunkt für die AEGEEler ist jeden
Dienstag um 20.00 Uhr im Lesecafé im Studihaus. (cog)  

Der Heidelberger Club für
Wirtschaft und Kultur
Wer schon länger in Heidel-
berg studiert, kennt das große
blaue Banner mit der Auf-
schrift „Symposium“, das den
Stand einer studentischen Initi-
ative schmückt, bestimmt
schon. Doch wer steckt dahin-
ter und was hat es mit diesem Symposium auf sich? Die Gruppe nennt
sich „Heidelberger Club für Wirtschaft und Kultur“ oder kurz „HCWK“.
Gegründet wurde der Club bereits vor über 20 Jahren mit dem Ziel,
theoretische Ausbildung mit interdisziplinärem Austausch und Praxis-
bezug zu ergänzen. Ergebnis dieser Arbeit ist das alljährlich stattfin-
dende Symposium, das stets hochkarätige Vertreter aus Wirtschaft,
Politik und Kultur auf der Rednerliste stehen hat. Dieses Jahr findet das
Symposium vom 5. bis 7. Mai statt und widmet sich einem vielseitigen,
zerbrechlichen, gefährlichen, fundamentalen und faszinierenden Ding:
der Freiheit. Warum dieses Thema? „Von der Antike über den Wende-
punkt der französischen Revolution zieht sich der Freiheitsbegriff bis
in unsere heutige Zeit. Trotz des ständigen Wandels ihrer Bedeutung
hat die Freiheit nichts von ihrem Stellenwert verloren und muss stän-
dig neu diskutiert und erkämpft werden“, meinen die HCWKler. Die
Schirmherrschaft hat der Schriftsteller Martin Walser übernommen. Als
Referenten konnten die Studierenden unter anderem Professor Frido
Mann, Professor Wolfgang Huber, Professor Martin Heisenberg und
Peer Steinbrück gewinnen. Es wird also ganz schön was geboten dank
der jungen Männer und Frauen vom HCWK. Kein Wunder also, dass die
Initiative bereits zahlreiche Auszeichnungen einheimsen konnte: Für sein
Engagement wurde der HCWK von der Initiative „Deutschland – Land
der Ideen“ als „Ausgewählter Ort 2008“ ausgezeichnet und mit dem Hei-
delberger Symposium 2010 in das Programm „Jugend in Aktion“ der
Europäischen Union aufgenommen. (cog)  
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Buchtipp aus der Studentenbücherei

Margaret Atwood: 
Katzenauge
Die burschikose Elaine ist neun Jahre alt, als ihre Eltern Mitte der 50er-
Jahre dem Nomadenleben den Rücken kehren und sich mit ihr und ih-
rem Bruder in Toronto niederlassen. Zunächst empfindet Elaine alles als
ein großes Abenteuer: das neue Haus, die Schule, die anderen Kinder.
Schnell findet sie Anschluss an eine Mädchenclique und erhält Zugang
zu einer neuen Sphäre, die ganz aus
Puppen, Modekatalogen und Kirchgän-
gen zu bestehen scheint. Doch unter
dem wohlerzogenen Auftreten Elaines
neuer Freundinnen verbergen sich keine
kleinen Engel, wie die Protagonistin bald
feststellen muss. Als sich Cordelia, die
Anführerin der Clique, in den Kopf setzt,
Elaine zu „erziehen“, beginnt für diese
eine qualvolle Zeit, aus der sie nur durch
ein dramatisches Ereignis entkommen
kann. 

Selbst als alternde Frau kann Elaine,
die mittlerweile Malerin geworden ist,
nicht mit ihrer Vergangenheit abschlie-
ßen. Als sie nach Toronto zurückkehren
muss, um eine Ausstellung zu geben,
wird sie mit Erinnerungen konfrontiert. Langsam nähert sie sich durch das
Medium ihrer Bilder wieder an eine Zeit an, die sie längst verdrängt hatte.

Das Buch schildert eindrucksvoll, wie Kindheitserfahrungen auch un-
bewusst das Leben von Erwachsenen noch prägen. Auf der Bühne des
Kinderzimmers entrollt „Katzenauge“ das gesamte Spektrum von Macht
und Ohnmacht, Schuld und Vergebung, Hass und Liebe und das mit per-
fider Glaubwürdigkeit. Die Beschreibung von Elaines Leiden ist keines-
wegs eindimensional, sondern von schmerzhafter Präzision, ohne dabei
sentimental zu werden. Margaret Atwood, die hauptsächlich Romane mit
Science-Fiction-Komponenten schreibt, ist hier ein Werk gelungen, das re-
alistischer wohl nicht sein könnte, auch wenn Vergangenheit und Gegen-
wart oft traumsequenzartig  miteinander verwoben sind. Wunderbar ge-
schrieben, der Stoff mit Gespür für die Feinheiten menschlichen Empfin-
dens verarbeitet – ein Buch, das man noch lange im Gedächtnis behält.
(cfm)  

Studentenbücherei des Studentenwerks
Triplex-Mensa, Universitätsplatz 14 (Grabengasse)
Mo - Do 11.00 - 17.00 Uhr, Fr 11.00 - 14.00 Uhr

Filmtipps der Redaktion

Love and Other Drugs &
Umständlich verliebt
Jamie liebt das leichte Leben und nutzt jede Gelegenheit, die sich ihm
bietet, um dieses auch auszukosten. Die Frauen, die in seinem Bett lan-
den, sind oft naiv und haben keine Ahnung, dass er es ganz sicher nicht
ernst meint. Doch dann lernt er Megan kennen, die so gar nicht in sein
Beuteschema passt: Sie ist schlagfertig, weiß genau, was sie will, und
das ist offensichtlich nicht Jamie. Der allerdings gibt nicht so leicht auf
und bekommt sie doch dazu, dass sie mit ihm Kaffee trinken geht. Bis
hierhin klingt es nach einer normalen Liebesgeschichte, doch durch ein
wichtiges Detail wird es zu einer Geschichte, die so noch nicht erzählt
wurde: Megan hat Parkinson. Man merkt es ihr kaum an, aber ihr Ver-
halten Jamie gegenüber macht deutlich, dass sie nicht von ihm abhän-
gig werden will – was in späteren Stadien der Krankheit unvermeidbar
wäre. Jamies Interesse an Medizin und seine Arbeit beim pharmazeuti-
schen Vertrieb Pfizer wecken in ihm den Ehrgeiz, eine Heilungsmetho-
de zu finden. Doch das geht auf Kosten seiner Beziehung zu Megan.

Mit Witz und doch auch dem angebrachten Ernst wird die Krank-
heit von beiden Seiten behandelt. Höhepunkt ist mit Sicherheit eine
Parkinson-Convention, im positiven Sinne für Megan, im negativen für
Jamie. Natürlich kommt die Romantik nicht zu kurz, was dem Film aller-
dings keinen Abbruch tut. Anne Hathaway und Jake Gyllenhaal wirken
authentisch und funktionieren auf der Leinwand wunderbar zusammen.
„Love and Other Drugs“ verdient definitiv das Prädikat sehenswert!

Etwas forscher kommt hingegen „Umständlich verliebt“ daher. Kassie
(Jennifer Aniston) ist zwar 40 und Single, will aber trotzdem unbedingt
ein Kind. Ihr bester Freund Wally (Jason Bateman) ist davon wenig begei-
stert – zumal er seit geraumer Zeit heimlich in die New Yorkerin verliebt
ist. Die lässt sich davon aber nicht abbringen und stellt den Samenspen-
der auf einer Party vor. Als Wally dessen Samen tatsächlich im Bad ste-
hen sieht, kann er nicht anders – er tauscht den Samen aus. sieben Jahre
vergehen, bis er Kassie wiedertrifft. Die hat tatsächlich einen Jungen, der
ihm verblüffend ähnlich ist. Ob er wirklich sein Sohn ist?

Für Fans von „Sex and the City“ und „About a Boy“ dürfte diese
Komödie durchaus ansprechend sein, aber auch für diejenigen, die
„The Baster“ von Pulitzer-Preisträger Jeffrey Eugenides gelesen haben.
Die Kurzgeschichte diente nämlich als Vorlage. (lmv) 
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

zeughaus im Marstallhof, Triplex- & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: (Bio-)Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

MO

03
DI

04
MI

05
DO

06
FR

Suppe, Hacksteak, Zwiebel-
sauce, Spätzle, Blattsalate

2,05| 3,10| 5,15

Suppe, 1 Germknödel, Vanille-
sauce, Pflaumenkompott,
Schokoriegel oder Salat
2,05| 3,10| 5,15

Geflügelschnitzel 
Cordon Bleu

1,60| 2,40| 4,00

2 Camembert gebacken
mit Preiselbeeren

2,00| 3,00| 5,00

Suppe, Kräuselspätzle, Reis, Frischobst, Mais,
Schokopudding, Blattsalate, Bohnensalat,
Blattsalate, Kartoffeln
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, Alaska-Seelachsfilet
paniert, Remouladensauce,
Pommes frites, Salat der 
Saison 
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Frühlingsrolle, Reis,
Salat der Saison

2,05| 3,10| 5,15

Käsespätzle mit Schinken-
würfeln, Röstzwiebeln

1,60| 2,40| 4,00

Vegetarische Bratlinge,
Sauce Choron

1,60| 2,40| 4,00

Suppe, Reis, Nudeln, Birnencreme, Frisch-
obst, Karottensalat, Salat der Saison

0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, 3 Wienerle, Senf,
Kartoffelsalat, Blattsalate 

2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Ravioli, Sahnesauce
mit Gemüsestreifen, Blattsala-
te 
2,05| 3,10| 5,15

Schweineschnitzel paniert
Wiener Art mit Zitrone

1,70| 2,55| 4,25

4 Zucchini-Möhren-Puffer,
Joghurt-Dip

1,90| 2,85| 4,75

Suppe, Reis, Spirelli, Frischobst, Kompott ge-
mischt, Blattsalate, Pommes frites, Weißkraut-
salat
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, Geflügelschnitzel, 
Tomatensauce, Parmesan-
käse, Makkaroni, Blattsalate 
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Rühreier, Rahmspinat,
Salzkartoffeln

2,05| 3,10| 5,15

1 Pangasiusfilet paniert,
Cocktailsauce

1,60| 2,40| 4,00

2 Nasi-Goreng-Rollen mit
Reis-, Paprika- und Kräuter-
füllung, süß-saure Sauce 
1,60| 2,40| 4,00

Suppe, Reis, Nudeln, Frischobst, Gemüse-
auswahl , Kirschvanillecreme, Schnittlauch-
kartoffeln, Blattsalate
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, 4 Geflügelkräuterbäll-
chen, Tomatensauce, Reis,
Blattsalate
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Schwäbische Knöpfle-
pfanne mit Gemüsestreifen,
Blattsalate
2,05| 3,10| 5,15

Paprikarahm-
geschnetzeltes

1,60| 2,40| 4,00

Gefüllte Zucchini über-
backen, Tomatensauce 

1,50| 2,25| 3,75

Suppe, Reis, Ananasquark, Frischobst,
Schwäbische Knöpfle, Schwarzwurzelgemüse
mit Erbsen, Blattsalate, Kartoffelkroketten 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

zeughaus im Marstallhof, Triplex- & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: (Bio-)Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

MO

10
DI

11
MI

12
DO

13
FR

Suppe, 3  Maultaschen
Schwäbische Art, Kartoffel-
salat, Salat der Saison
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, 2 Kartoffelknödel mit
Pilzragout, Salat der Saison 

2,05| 3,10| 5,15

Geflügelsteak Hawaii mit
Honig, Ananas & rotem 
Paprika 
1,60| 2,40| 4,00

Gnocchi mit Sauce Napoli,
Parmesan 

1,70| 2,55| 4,25

Suppe, Reis, Frischobst, Grießpudding mit
Zimt & Zucker, Nudeln, Kaisergemüse, Ka-
rottensalat, Kartoffelrösti, Salat der Saison 
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, 1 Bratwurst, Portion
Senf, Pommes frites, Blatt-
salate
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Paprikagemüse-
pfanne auf Nudeln, Parmesan-
käse, Blattsalate
2,05| 3,10| 5,15

Rindergeschnetzeltes
Stroganoff

1,80| 2,70| 4,50

2 Fetakäse gebacken,
Cocktailsauce 

1,90| 2,85| 4,75

Suppe, Ananaskompott, Möhren, Kräusel-
spätzle, Reis, Frischobst, Blattsalate, Kartoffel-
kroketten
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, Geflügelfrikadelle,
Kräutersauce, Reis, Blatt-
salate
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Pizzaschnitte, 
Blattsalate 

2,05| 3,10| 5,15

Schweinebraten Milano
mit Gemüsefüllung, Toma-
tensauce 
1,80| 2,70| 4,50

5 Gemüse-Taler, 
Joghurt-Dip

1,60| 2,40| 4,00

Suppe, Reis, Kartoffelpüree, Makkaroni, 
Brokkoli, Frischobst, Pfirsichquark, Blattsalate

0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, Schinkennudeln mit
Ei, Tomatensauce, Blattsalate

2,05| 3,10| 5,15

Suppe, 4 Gemüsekroketten,
Joghurt-Dip, Reis, Blattsalate 

2,05| 3,10| 5,15

Merlanfilet in Knusperpa-
nade, Kräutermayonnaise 

1,60| 2,40| 4,00

2 Kartoffeltaschen mit
Frischkäse und Kräutern,
Joghurt-Dip 
1,40| 2,10| 3,50

Suppe, Reis, Nudeln, Vanillepudding, Frisch-
obst, Gemüseauswahl, Schwenkkartoffeln,
Blattsalate, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, Heidelberger Feuer-
wurst, Pommes frites, Blatt-
salate 
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Röstkartoffelpfanne,
Blattsalate

2,05| 3,10| 5,15

Schweinekotelett, 
Pfefferrahmsauce

1,80| 2,70| 4,50

1 Blumenkohl-Käse-Me-
daillon, Sauce Mornay 

1,30| 1,95| 3,25

Suppe, Reis, Hörnli, Pfirsichwürfelkompott,
Blumenkohl, Frischobst, Blattsalate, Pommes
frites, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Alle Preise in Euro für: Studierende | Bedienstete | Gäste = Vegetarisch
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t
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MO

17
DI

18
MI

19
DO

20
FR

Suppe, Salatteller Chef mit Ei,
Käse und Schinkenstreifen,
Baguette 
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, 5 Kartoffelpuffer, 
Apfelmus, Blattsalate

2,05| 3,10| 5,15

Schaschlikspieß, 
Zigeunersauce

1,70| 2,55| 4,25

2 Sesam-Karotten-Knus-
persticks, Petersiliensauce 

1,60| 2,40| 4,00

Suppe, Reis, Nudeln, Blumenkohl, Frischobst,
Karamellecreme, Blattsalate, Karottensalat,
Pommes frites 
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, 2 Fischfilets im Back-
teig, Tomatensauce, Reis,
Blattsalate 
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Pilzragout auf Butter-
spätzle, Blattsalate

2,05| 3,10| 5,15

Geflügelschnitzel
im Knuspermantel

1,60| 2,40| 4,00

Käsespätzle Allgäuer Art 

1,30| 1,95| 3,25

Suppe, Reis, Nudeln, Bananencreme, Frisch-
obst, Bohnengemüse, Blattsalate, Farmer-
salat, Kartoffelschnitz
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, Fleischkäse, Zwiebel-
sauce, Pommes frites, Salat
der Saison 

2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Mediterrane Brokkoli-
Tomaten-Spaghetti-Pfanne,
Parmesankäse, Salat der 
Saison 
2,05| 3,10| 5,15

Puten-Piccata Milanese,
Tomatensauce

1,60| 2,40| 4,00

Vegetarische Bolognese
auf Spaghetti, Parmesan 

1,30| 1,95| 3,25

Suppe, Reis, Kartoffelpüree, Müslijoghurt,
Spaghetti, Brokkoli, Frischobst, Salat der 
Saison

0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, Rinderragout mit To-
matenwürfeln & Champignons
auf Reis, Salat der Saison 
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Milchreis mit Zucker &
Zimt, Kompott gemischt,
Schokoriegel oder Salat 
2,05| 3,10| 5,15

Blätterteig gefüllt mit
Lachsfilet & Spinat,
Sauce Hollandaise
1,30| 1,95| 3,25

2 Polentaschnitten mit Spi-
natfüllung, Tomatencon-
cassé
1,40| 2,10| 3,50

Suppe, Nudeln, Reis, Schokopudding, Frisch-
obst, Kaisergemüse, Petersilienkartoffeln, 
Salat der Saison
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, Geflügelbällchen 
Försterin Art, Eiernudeln, 
Salat der Saison 
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, 5 Gemüsemaul-
taschen, Tomatensauce,
Salat der Saison
2,05| 3,10| 5,15

Putengeschnetzeltes 
Züricher Art

1,70| 2,55| 4,25

4 Mozzarella-Nuggets, 
Joghurt-Dip 

1,60| 2,40| 4,00

Suppe, Kräuterreis, Karotten, Spirelli, Erdbeer-
joghurt, Frischobst, Herzoginkartoffeln, Salat
der Saison 
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t
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MO

24
DI

25
MI

26
DO

27
FR

Suppe, Serbische Reispfanne,
Blattsalate

2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Frühlingsrolle, Reis,
Blattsalate

2,05| 3,10| 5,15

Hähnchen-Nuggets, 
Cocktailsauce 

1,60| 2,40| 4,00

2 Camembert gebacken
mit Preiselbeeren 

2,00| 3,00| 5,00

Suppe, Hörnli, Reis, Frischobst, Mais, 
Mandarinencreme, Blattsalate, Kartoffeln,
Bohnensalat
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, 5 Fischstäbchen, 
Remouladensauce, Kartoffel-
salat, Salat der Saison 
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Frühlings-Salatteller
mit 5 Mini-Frühlingsrollen, 
Baguette
2,05| 3,10| 5,15

Saftiger Schweinegulasch
in Estragon-Senfsauce 

1,60| 2,40| 4,00

Südtiroler Knödelchen in
Salbeibutter 

1,60| 2,40| 4,00

Suppe, Erbsen, Reis, Birnencreme, Frischobst,
Karottensalat, Kartoffelkroketten, Salat der
Saison 
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti Bolognese,
Reibekäse, Blattsalate 

2,05| 3,10| 5,15

Suppe, 3 Zucchini-Möhren-
Puffer, Joghurt-Dip, Reis,
Blattsalate
2,05| 3,10| 5,15

Gegrillte Hähnchenkeule,
Paprikasauce

1,50| 2,25| 3,75

4 Cannelloni mit Ricotta-
Spinat-Füllung, Tomaten-
sauce, Parmesankäse 
1,50| 2,25| 3,75

Suppe, Reis, Karotten, Spirelli, Frischobst, 
Melonenkompott, Blattsalate, Pommes frites,
Weißkrautsalat 
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, 1 Bauernbratwurst,
Portion Senf, Pommes frites,
Blattsalate 
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Kräuterquark, Salzkar-
toffeln, Blattsalate 

2,05| 3,10| 5,15

Kabeljaufilet paniert, 
Remouladensauce 

1,70| 2,55| 4,25

Chinaschnitte, 
süß-saure Sauce 

1,30| 1,95| 3,25

Suppe, Reis, Nudeln, Frischobst, Kirschvanille-
creme, Ratatouille, Schnittlauchkartoffeln,
Blattsalate
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, Ravioli Funghi, 
Tomatensauce, Blattsalate 

2,05| 3,10| 5,15

Kartoffelsuppe mit Dampfnu-
del, Puddingbecher

2,05| 3,10| 5,15

Putencevapcici, Tsatsiki

1,80| 2,70| 4,50

2 Kohlrabi-Käsebratlinge,
Sauce Hollandaise 

1,50| 2,25| 3,75

Suppe, Reis, Nudeln, Frischobst, Bohnenge-
müse, Kompott gemischt, Blattsalate, Pom-
mes frites, Weißkrautsalat 
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50  - 1,25
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MO

31
DI Suppe, Schweinebraten in 

Paprikarahm, Bandnudeln,
Blattsalate
2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Brokkoli in Rahm auf
Bandnudeln, Blattsalate

2,05| 3,10| 5,15

Geflügelspieß, 
Paprikasauce

2,00| 3,00| 5,00

1 Brokkoli-Nuss-Ecke, 
Sauce Hollandaise 

1,70| 2,55| 4,25

Suppe, Bandnudeln, Pfirsichwürfelkompott,
Risotto, Balkangemüse, Frischobst, Blatt-
salate, Pommes frites, Weißkrautsalat 
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Suppe, Chili con Carne auf
Reis, Blattsalate

2,05| 3,10| 5,15

Suppe, Tortellini mit Käse-
füllung, Kräutersauce, Blatt-
salate 
2,05| 3,10| 5,15

Pfannengyros, Tsatsiki  

2,00| 3,00| 5,00

Gemüsestrudel, Schnitt-
lauchsauce 

1,70| 2,55| 4,25

Suppe, Spirelli, 2 halbe Birnen, Frischobst,
Bohnengemüse, Blattsalate, Brückenpfeiler-
kartoffeln, Karottensalat 
0,20 - 0,50| 0,30 - 0,75| 0,50 - 1,25

Nach seinem Lieblingsrezept für den Monat Mai gefragt, muss Mar-
cel Biermann, Küchenleiter im zeughaus, nicht lange überlegen:
„Monat Mai bedeutet Spargelzeit!“ Denn sowohl, was das Speisen-
angebot in der Mensa als auch die privaten kulinarischen Freuden
angeht, hat der Koch einen festen Grundsatz: „Man sollte immer die
Produkte nehmen, auf die man saisonal gerade zurückgreifen kann.“
Wie man das „weiße Gold Badens“ am besten zubereitet, verrät der
passionierte FC-Bayern-Fan hier:

Spargel mit Sauce Hollandaise 

Zutaten für 4 Personen:
Für den Spargel: 2-2,5 kg frischer Spargel, 2-3 Liter Wasser, 
2 TL Salz, 1 Prise Zucker, 1 TL Butter, Saft von einer Zitrone

Für die Sauce Hollandaise: 200 g Butter, 2 Eigelb, 2 EL Weißwein,
2 EL Weinessig (Balsamico geht auch), 2 EL Zitronensaft, 25 g fein
gehackte Zwiebeln, eine Prise Muskat, Salz, Pfeffer

Mein Lieblingsrezept
zum Nachkochen

Die MitarbeiterInnen der Hochschulgastronomie
des Studentenwerks Heidelberg präsentieren
jeden Monat abwechselnd ihr Lieblingsrezept 

Zubereitung:
Spargel waschen, schälen und bündelweise zusammenbinden.
Spargel zusammen mit Salz, Zucker, Butter und Zitrone ins kochen-
de Wasser geben. Je nachdem, wie bissfest der Spargel sein soll,
15 bis 20 Minuten kochen lassen. Anschließend den Spargel vor-
sichtig mit einer Schaumkelle aus dem Wasser holen. 

Für die Sauce Hollandaise Essig, Weißwein und die Zwiebeln in
einem Töpfchen so lange köcheln lassen, bis nur noch circa ein Drit-
tel der ursprünglichen Menge vorhanden ist. Der Fachmann spricht
hier von einreduzieren. Die fertige Reduktion einige Minuten abküh-
len lassen und anschließend mit dem Eigelb über einem Warmwas-
serbad aufschlagen. Doch Achtung! Wird die Mischung über 65
Grad erhitzt, erhält man statt einer cremigen Sauce Rühreier! Zum
Schluss die zerlassene, handwarme Butter vorsichtig tröpfchen-
weise unter stetigem Rühren in die Sauce mischen und mit den
Gewürzen abschmecken. 

Tipps:
Zum Spargel mit Sauce Hollandaise isst man
traditionell „neue Kartoffeln“, das sind die klei-
nen, die es nun überall zu kaufen gibt. Auch ein
saftiges Steak oder Pfannkuchen kann man
dazu reichen. 

In das Wasser, in dem man den Spargel
gekocht hat, die Spargelschalen aufkochen, ziehen lassen und durch
ein Sieb abgießen. Den so entstandenen Spargelfond mit einem Schuss
Sahne verfeinern, bei Bedarf mit etwas Saucenbinder abbinden und mit
Gewürzen abschmecken. Fertig ist die Spargelsuppe! (cog)  

Wok-Show-Cooking 
Trotz des ausgezeichneten Essens in Heidelbergs Mensen freuen wir uns
in den drei Wochen vom 9. bis zum 27. Mai über eine kulinarische
Abwechslung auf unseren Tellern in Form von köstlichen und vielfältigen
asiatischen Gerichten. In diesem Zeitraum könnt ihr euch täglich in einer
anderen Mensa Heidelbergs asiatische Köstlichkeiten schmecken lassen.
Das Angebot betsteht aus einer reichhaltigen Palette von vegetarischen
sowie fleischhaltigen Gerichten, die ohne Zusatz von Geschmacks-
verstärkern zubereitet werden. Passend zur großen Auswahl an Gerich-
ten könnt ihr euch wahlweise verschiedene Reis- und Nudelsorten oder
Saucen selbst zusammenstellen. In diesen Mensen wird an folgenden
Tagen zwischen dem 9. und 27. Mai „gewokt“: montags – Zentralmensa,
dienstags – Mensa Kepplerstraße, mittwochs – zeughaus, donnerstags
– Triplex, freitags – Zentralmensa. (ana)  
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Öffnungszeiten Mai 2011

Mensen
zeughaus im Marstall Mo - Sa 11.30 - 22.00 Uhr
Brunch am 08.05.2011 So 11.00 - 14.00 Uhr

Triplex-Mensa am Uniplatz Mo - Sa 11.30 - 14.00 Uhr

Zentralmensa INF 304 Mo - Fr 11.30 - 14.00 Uhr
Ausgabe A Mo - Fr 11.30 - 21.00 Uhr

Mensa Alte PH Keplerstraße Mo - Do 11.45 - 14.00 Uhr
Fr 11.45 - 13.45 Uhr

Cafés
zeughaus-Bar im Marstall Mo - Sa 10.00 - 01.00 Uhr

Marstallcafé Mo - Fr 9.00 - 24.00 Uhr
Fußball Sa 14.30 - 20.30 Uhr
Fußball + Tatort So 13.30 - 22.00 Uhr

Lesecafé Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr

„eat & meet“ am Uniplatz Mo - Do 8.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.00 - 14.00 Uhr

InfoCafé International — ICI Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
(Zentralmensa INF 304) Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Café PUR, Bergheimer Str. 58 Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr

Café Chez Pierre INF 304 Mo - Do 8.00 - 24.00 Uhr
Fr 8.00 - 22.00 Uhr

Café Botanik INF 304 wegen Umbau geschlossen 

Café Alte PH Keplerstraße Mo - Do 9.00 - 16.30 Uhr
Fr 9.00 - 15.00 Uhr

PH-Cafeteria INF 561 Mo - Do 8.30 - 16.30 Uhr
Fr 8.30 - 13.00 Uhr

Café Juristisches Seminar Mo - Do 10.00 - 15.00 Uhr
Fr 10.00 - 13.00 Uhr

Muttertagsbrunch im zeughaus
Mutti ist die Beste! Wer diesen Ausruf nur bestätigen kann, der möch-
te der Frau seines Lebens sicher auch zum Muttertag am 8. Mai eine
Freude bereiten. Wer noch auf der Suche nach einer besonderen Auf-
merksamkeit ist, der wird in den Hallen des Studentenwerks fündig,
denn das Team der Hochschulgastronomie hat keine Kosten und
Mühen gescheut, um euch und euren Müttern beim Muttertagsbrunch
ein köstliches Frühstücksbuffet zusammenzustellen. Hier kann sich
Frau Mama dann nach Herzenslust ihren Teller mit knusprigen Bröt-
chen, Früchten und, und, und befüllen, und damit nicht genug: Zu
ihrem Ehrentag werden die Mütter vom Studentenwerk auf einen Amü-
secco eingeladen, können außerdem süße Leckereien naschen und
sich auf Spezialitäten mit Spargel und Erdbeeren freuen. Auch wenn
man am 8. Mai mit Schrecken und ohne Geschenk vor seiner Mutter
steht – hier ist die Lösung! Einfach mit Mutti ab 11.00 Uhr ins zeug-
haus flitzen und derMuttertag ist gerettet! (ngo)  
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Public Viewing XXL am 14. Mai!
Bundesliga-Finale und „Eurovision Song Contest“-Finale
Alle Freunde des gemeinsamen Jubels, Feierns und Fähnchenwedelns
versammelt euch. Denn am Samstag, 14. Mai, steigt im Marstall ab
dem Nachmittag das große Public Viewing im XXL-Format. Zuerst
kämpfen in den Bundesliga-Stadien die 18 Mannschaften zeitgleich um
die letzten Punkte der Saison, bevor schließlich Meister, Absteiger und
die Teilnehmer der internationalen Wettbewerbe feststehen. Erlebt den
spannendsten Spieltag der Saison live vor der Großbildleinwand im
Marstallcafé und im zeughaus. 

Doch kaum sind die Spiele abgepfiffen, die Schale überreicht, steht
gleich das nächste Großereignis des Tages an. In Düsseldorf wird un-
ser aller Lena wieder beim „Eurovision Song Contest“-Finale antreten,
um mit „Taken by a Stranger“ die europäische Sangeskrone zu verteidi-
gen. Egal, ob aus echter Begeisterung oder der Freude am Trash – der
ehemalige „Grand Prix Eurovision de la Chanson“ ist einfach Kult, den
man sich nicht entgehen lassen sollte. Zusammen mit den internationa-

len Studierenden
und köstlichen Multi-
Kulti-Leckereien aus
der Mensaküche
wird das ein bunter
Partyabend, den ihr
so schnell nicht ver-
gessen werdet.

Außerdem wird
es am Ende nicht
nur in Düsseldorf ei-
nen Sieger geben –
auch unter den zahl-
reichen Zuschauern
dürfen sich einige
über hübsche Preise
freuen. Nämlich die,
die beim ultimativen
ESC-Tippspiel den
richtigen Riecher ha-
ben und auf die Sie-
gernation gewettet
haben. (cog)  

Mai-Bowle? Mai-Salsa! 
Lateinamerika in seiner ganzen Vielfalt zu zeigen, ist das Ziel der
Lateinamerikanischen Woche des Studentenwerks. Diese findet vom
2. bis 7. Mai statt und wartet mit leckeren Gerichten aus der Region
auf, die in der Mensa aufgetischt werden. Damit ist es aber noch nicht
getan, denn es gibt auch noch zahlreiche spannende Veranstaltungen
zum Thema Lateinamerika. Für Cineasten bietet das Marstallkino den
Film „Bordertown“ an, in dem sich Jennifer Lopez als Reporterin in Me-
xiko für Frauenrechte einsetzt. Für ICI-Clubmitglieder ist der Eintritt so-
gar frei! Der Auftritt der Latin-Band „Las Estrellas del Barrio“ um 20.00
Uhr am 5. Mai sorgt für gute Laune, genauso wie das Abschlussfest
am 7. Mai im Marstallcafé. Für 3 Euro, beziehungsweise 2 Euro für
Clubmitglieder, bekommt man Einiges geboten: Ab 21.00 Uhr findet
ein Tanzkurs für Salsa und Merengue statt, bei dem man sich auf die
anschließende Latin-Party mit DJ Marco vorbereitet, wo man das Ge-
lernte gleich anwenden kann. 

Diese Programmpunkte laufen begleitend zur Wander-Ausstellung
„Unsichtbare Opfer – MigrantInnen auf ihrem Weg nach Mexico“, die bis
zum 13. Mai im Marstallcafé zu sehen ist. Durch eindrucksvolle Fotos wer-
den die Schicksale von Migranten illustriert, die sich von Armut getrieben
auf die beschwerliche Reise in die USA begeben. Die Ausstellung wird
von dem Verein Promovio in Kooperation mit der Amnesty International
Hochschulgruppe und dem Studentenwerk organisiert. (cfm)  

Balkan-Woche – Der Osten ruft! 
Nicht nur Latin-Fans werden diesen Monat bedacht, sondern auch die-
jenigen, die sich für Regionen weiter östlich begeistern können. Ab
dem 16. Mai startet die Balkan-Woche des Studentenwerks, die mit
allerhand abwechslungsreichen Veranstaltungen lockt. Zum einen wä-
ren da die kulinarischen Köstlichkeiten des Balkans, die in der Mensa
angeboten werden. Überdies wird das Kulturprogramm in dieser Wo-
che auf die Region ausgerichtet sein: Am 16. Mai bietet das KinoCa-
fé im Marstall ein Balkan-Spezial an, das für ICI-Clubmitglieder kosten-
los ist. Am Tag darauf, dem 17. Mai, folgt um 20.00 Uhr im Lececafé
eine Autorenlesung von Danijela Albrecht, die ihr Buch „Balkan bitter-
süß“ vorstellt und sich anschließend für Fragen bereithält. Aber auch
musikalisch geht es heiß her, zum Beispiel mit einer Balkan-Band, die
am 19. Mai bei der Live-Bühne im Marstall spielen wird. Los geht’s um
20.00 Uhr; der Eintritt ist frei! Den Höhepunkt erreicht die Balkan-Wo-
che schließlich am 20. Mai, wenn ab 20.00 Uhr das Abschlussfest im
Chez Pierre stattfindet. Dort wird mit leckeren Spezialitäten, Kulturpro-
gramm und Präsentationen aufgewartet. Der Eintritt kostet 2 Euro.
Auch hier sind ICI-Clubmitglieder im Vorteil, denn sie haben freien Ein-
tritt. Hört ihr auch den Ruf des Ostens? Dann nichts wie hin! (cfm)  

Viva con Agua
Es gibt ein Problem, das weltweit un-
zählige Menschen betrifft, über das
man sich in der westlichen Hemi-
sphäre allerdings selten Gedanken
macht: Trinkwasser. Hier ist immer ge-
nügend Wasser da; es kommt ja einfach aus dem Wasserhahn. In vie-
len Ländern gehört Trinkwasserknappheit aber zum größten Problem,
wenn es um das pure Überleben geht. Um auf diesen Missstand auf-
merksam zu machen, haben sich engagierte Menschen zusammenge-
tan und „Viva con Agua“ gegründet. Mit Projekten auf der ganzen Welt
wollen sie die Aufmerksamkeit auf dieses sehr elementare Problem len-
ken und helfen, sauberes Wasser überall zugänglich zu machen. Seit et-
wa sechs Monaten gibt es auch in Heidelberg eine Zelle der Organisa-
tion. Der engagierte Gründer konnte bisher 15 Leute zusammentrom-
meln, die bereits einige Projekte organisiert haben, wie ein Fußballturnier
oder einen Freezemob auf dem Heidelberger Universitätsplatz.

Am 12. Mai findet nun in Heidelberg an fünf verschiedenen Loca-
tions die „Viva con Agua“-Wassernacht statt. Im Marstallcafé werden
Bands spielen (unter anderem die Mannheimer „Mojosoundz“) und die
„Viva con Agua“-Mitglieder werden über die Ziele der Gruppe aufklä-
ren. Wer sich mit dem Problem also umfassender auseinandersetzen
möchte, ist herzlich dazu eingeladen! (lmv)  

Fotoausstellung „Unsichtbare Opfer“ noch bis 13.05.2011 im Marstallcafé
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Veranstaltungen im Mai
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So viel Abwechslung gab’s noch nie!
Die Live-Bühne im Mai

Der Mai steht ganz im Zeichen der Abwechslung. Die Live-Büh-
ne hat so viele unterschiedliche Künstler angelockt, dass wirk-
lich jeder Musikwunsch erfüllt werden kann. Liebhaber latein-
amerikanischer Rhythmen kommen am 5. Mai auf ihre Kosten.
Im Rahmen der lateinamerikanischen Woche treten dann „Las
Estrellas del Barrio“ auf. Latin-Pop und Salsa-Musik pur könnt ihr
hier erwarten. Am 12. Mai performen gleich mehrere Bands bei
der „Viva con Agua“-Nacht. Eine Gruppe, auf die ihr euch an die-
sem Abend auf jeden Fall freuen könnt, ist „MojoSoundz“. Ein
Mix aus Hip-Hop, Funk, Reggae, Rock und Soul wird euch den
Abend versüßen. Am 19. Mai ist im Rahmen der Balkan-Woche
dann Balkan-Musik angesagt. Alle Balkan-Party-Fans sollten sich

den Abend mit dem „Papo Poikovic Orkestar“ nicht entgehen lassen. Den Abschluss am 26.
Mai bildet Jan Wittmer. Der Sänger und Songwriter sorgt mit sanften Melodien, deutschen
Texten und Akustiksound für einen gechillten und nachdenklichen Ausklang. (sat)  

Mo 02.05. - Fr 13.05. | Marstallcafé
Ausstellung: „Unsichtbare Opfer –
MigrantInnen auf ihrem Weg durch Mexiko“
Mo 02.05. - Sa 07.05. | Marstallcafé
Lateinamerikanische Woche des
Studentenwerks
Mo 02.05. | 20.00 | Marstallcafé
ICI-Club: KinoCafé-Latin-Special: Bordertown
– freier Eintritt für ICI-Clubmitglieder (1 Euro) 
Di 03.05. | 20.30 | Marstall und im Feld
Champions League Live
Mi 04.05. | 20.00 | Lesecafé
ICI-Club: Internationales Sprachcafé
Mi 04.05 | 20.30 | Marstall und im Feld
Champions League Live
Do 05.05. | 19.00 + 21.00 | Marstall u. im Feld
Europa League Live
Do 05.05. | 20.00 | Marstallcafé
Live-Bühne: Las Estrellas del Barrio (Latin)
Fr 06.05. | 21.30 | Zentralmensa/INF 304
MathPhysRom-Party
Sa 07.05. | 15.30 | Marstall
Bundesliga Live 
Sa 07.05. | 20.30 | Marstallcafé
ICI-Club: Abschlussfest der Lateinamerika-
nischen Woche mit Tanzkurs und Party
(2 Euro Eintritt für ICI-Clubmitglieder)
So 08.05. | 11.00 - 14.00 | zeughaus
Muttertagsbrunch
So 08.05. | 13.30 | Marstallcafé
Formel 1: Großer Preis der Türkei
So 08.05. | 20.15 | Marstallcafé
TATORT-Café
Mo 09.05. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: The Kids are all Right (1 Euro)
Mi 11.05. | 19.00 | Chez Pierre/INF 304
BUZZ – Das Quiz im Feld
Do 12.05. | 19.00 | Marstallcafé
„Viva con Agua“-Wassernacht mit
MojoSoundz, Bo Flower und MC Liberál
Fr 13.05. | 21.00 | Chez Pierre/INF 304
Krazy Karaoke im Feld
Sa 14.05. | 15.30 | Marstall
Bundesliga-Finale Live
Sa 14.05. | 19.00 | Marstall
Eurovision Song Contest Live
So 15.05. | 20.15 | Marstallcafé
TATORT-Café
Mo 16.05. - Fr 20.05. | Marstall/Zentralmensa
Balkan-Woche des Studentenwerks
Mo 16.05. | 20.00 | Marstallcafé
ICI-Club: KinoCafé-Balkan-Special: Die Welt
ist groß und Rettung lauert überall – freier
Eintritt für ICI-Clubmitglieder (1 Euro) 
Di 17.05. | 20.00 | Lesecafé
ICI-Club: Autorenlesung: Danijela Albrecht
liest aus ihrem Roman „Balkan bittersüß“
Mi 18.05. | 20.00 | Lesecafé
ICI-Club: Internationales Sprachcafé
Mi 18.05. | 20.00 | Marstall und im Feld
„Europa League“-Finale Live 
Do 19.05. | 20.00 | Marstallcafé
Live-Bühne: Papo Poikovic Orkestar (Balkan)
Fr 20.05. | 20.00 | Chez Pierre/INF 304
ICI-Club: Abschlussfest der Balkan-Woche
mit einem Kulturabend & kulinarischen
Köstlichkeiten
Sa 21.05. | 18.30 | zeughaus
90 Jahre Mensa academica – Dinner for all
Sa 21.05. | 20.00 | Marstall
DFB-Pokal-Finale Live 
So 22.05. | 13.30 | Marstallcafé
Formel 1: Großer Preis von Spanien
So 22.05. | 20.15 | Marstallcafé
TATORT-Café
Mo 23.05. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: Umständlich verliebt (1 Euro)
Di 24.05. | 10.00 - 16.00 | Marstallhof
Fahrradkodier-Aktion
Mi 25.05. | 20.00 | Marstallcafé
Serien-Special: Best of „Sex and the City“
mit Cosmopolitan & Martini
Do 26.05. | 20.00 | Marstallcafé
Live-Bühne: Jan Wittmer (Akustik)
Sa 28.05. | 20.00 | Marstall
„Champions League“-Finale Live
So 29.05. | 13.30 | Marstallcafé
Formel 1: Großer Preis von Monaco
So 29.05. | 20.15 | Marstallcafé
TATORT-Café
Mo 30.05. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: Love and Other Drugs (1 Euro)

Carrie und Co. locken ins Marstallcafé
Auch wenn sie derzeit nicht mehr über die Mattscheibe flimmert, so ist die Faszination der Er-
folgsserie „Sex and the City“ nachwievor ungebrochen. Und aus diesem Grund darf am 25.
Mai wieder mit den Cosmopolitan-Gläsern angestoßen werden, denn ab 20.00 Uhr zeigen
wir im Marstallcafé eine exquisite Auswahl der besten Folgen mit Carrie, Miranda, Samantha
und Charlotte. Damit nicht nur diese Serienhighlights, sondern auch das Getränkeangebot
die Laune auf ihrem Höhepunkt hält und den Abend zu einem perlenden Vergnügen macht,
mixt das Team des Marstallcafés für euch Martini Classics und schenkt außerdem Melonen-
schnaps und Sekt für nur einen Euro aus. Und noch ein Tipp: Lieber nicht zu viel Zeit mit dem
perfekten Styling vertrödeln, sonst sind die besten Plätze im zu diesem Anlass erfahrungsge-
mäß rappelvollen Marstallcafé besetzt. Und wer will die spektakulären Looks der vier New Yor-
ker Ladys nicht mit bester Sicht auf die große Leinwand betrachten? Also dann, schnell in die
Manolos oder Jimmy Choos geschlüpft und ab in den Marstall getrippelt. Jungs wie Mädels
sind bei freiem Eintritt gleichermaßen herzlich willkommen! (ngo)  

Jetzt wird’s lustig 
BUZZ und Krazy Karaoke laden ein!

Ihr denkt, das, was die Kandidaten bei DSDS und Co. leisten,
könnt ihr auch? Dann nichts wie auf zur Krazy Karaoke, bei der
ihr euer Talent auf die Probe stellen könnt. Hier ist man aber
auch richtig, wenn man einfach nur Spaß haben will – mit ge-
raden oder schiefen Tönen – oder wenn man mal lauschen will,
was studentische Stimmbänder so von sich geben. In diesem
Monat findet die Krazy Karaoke am 13. Mai im Chez Pierre im
Neuenheimer Feld um 21.00 Uhr statt. Viel Spaß! 

Habt ihr es nicht so mit Gesang und Musik, wollt aber trotz-
dem einen fröhlichen Abend verbringen, dann probiert doch
einfach mal BUZZ – Das Quiz aus. Hier geht es eindeutig um
Köpfchen: Jedes Mal werden drei Kandidaten ausgewählt, die

sich den Fragen des Moderators stellen müssen. Wer Allgemeinbildung hat, kann auf je-
den Fall punkten. Auch das Publikum wird hier einbezogen und kann bei BUZZ tolle Prei-
se gewinnen. BUZZ – Das Quiz findet am 11. Mai im Chez Pierre um 19.00 Uhr statt.
Nutzt also die Gelegenheit! (sat)  

Freunde finden im Sprachcafé!
Endlich kommt die Sonne wieder hervor und Frühlingsstimmung macht sich breit. Eine
Möglichkeit, die neue Frühlingsenergie zu nutzen, ist, im Kreis netter Kommilitonen sei-
ne Fremdsprachenkenntnisse im Sprachcafé aufzufrischen. Für Erstsemester, aber na-
türlich für alle anderen auch, ist das Sprachcafé zudem die Chance, viele neue Freunde
zu finden und Spannendes über andere Kulturen zu erfahren. Und wer weiß, vielleicht
holt man sich dabei sogar auch Inspiration für sein nächstes Urlaubsziel? Gängige Spra-
chen sind hier Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch und Russisch – es
ist also für fast jeden etwas dabei! Habt ihr Zeit und Lust, dann schaut einfach jeden zwei-
ten Mittwoch um 20.00 Uhr im Lesecafé im Studihaus vorbei. Die nächsten Termine des
Sprachcafés sind am 4. und 18. Mai sowie am 1. Juni! (sat)  
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„Das ist ja wirklich eine
Unverschämtheit ohnegleichen!“

Mit diesen Worten und wutentbranntem Gesicht
wurde ich kürzlich von einem Gasthörer in ei-
ner Vorlesung zurechtgewiesen. Er hatte nicht
verstanden, dass es nicht sonderlich förder-
lich für sein Interesse an mittelalterlicher
Buchmalerei ist, wenn er sich genau vor mich
in die vorletzte Reihe setzt. Ich hatte jedoch
noch Glück, denn dieser ältere Herr ist eben-
falls dafür bekannt, Studierenden anzudrohen,
sie des Hörsaales zu verweisen. Aha. Wer im
Folgenden auf die Idee kommt, ich hätte allge-
mein etwas gegen Senioren und speziell gegen
Gasthörer, der irrt. Ich finde, das System
„Gasthörer“ ist eine wirklich fabelhafte Idee:
Menschen, denen in ihrer Jugend vielleicht
nicht die Möglichkeit eines Studiums geboten
wurde, können sich so im Alter weiterbilden,
anstatt mit Florian Silbereisen auf dem Sofa
zu versauern. Wenn man allerdings die „Jugend
von heute“ mit ebenso vielen Senioren in eine
Vorlesung steckt, ist vorauszusehen, dass die-
ses Aufeinandertreffen der Generationen nicht
ohne jeglichen Konflikt verläuft. Zu meinem
Unglück studiere ich Kunstgeschichte: ein
Fach, das Senioren geradezu magisch anzieht
und zu dem jeder von ihnen – das glaubt der
„gemeine Gasthörer“ nämlich – etwas Begnadetes
beizutragen hat; frei nach dem Motto: „Ich ha-
be zwar keine Ahnung, aber definitiv eine Mei-
nung“, wie meine Freundin Laura bereits rich-
tig bemerkte.

Aber selbst dieses Motto ist nicht der
Grund für den entstandenen Konflikt, sondern
eine vollkommen konträre Definition des Be-
griffs „Gast“. Natürlich zahlen Gasthörer
ebenfalls Studiengebühren. Tatsache ist nur,
dass ich, so schlecht meine Chancen dafür auch
stehen mögen, nach meinem Studium gerne einen
darauf basierenden Beruf ausüben möchte. Der
Senior versteht sich im Hörsaal jedoch nicht
als Gast, sondern als vollwertiges und oftmals
gebildeteres, weil lebenserfahreneres Mitglied
unter den Studierenden. Ich will nicht diskri-
minierend sein, aber ich finde die Senioren
sollten versuchen, uns Studenten den Vortritt
zu lassen, anstatt sich in Seminaren vor den
Dozenten zu profilieren, und sich zudem besser
in die ersten Reihen setzen. Aber so viele Ge-
legenheiten einem auch geboten werden, um sich
über solche Verhaltensweisen, für die ich noch
massenhaft Beispiele liefern könnte, aufzure-
gen: Der Mensch ist zwar lernfähig bis ins ho-
he Alter, aber seinen Charakter vermag er
trotzdem nicht zu ändern. Daher werde ich mir
meine Fassungslosigkeit in Zukunft besser auf-
sparen. Denn wenn ich alt bin, dann werde ich
auch Gasthörer und dann fängt der Spaß erst
richtig an.

Annabell Axtmann

Die Campus HD-Autoren erzählen jeden Monat
abwechselnd aus ihrem Leben.
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Kevin Fox (Doktorand, Philosophie)
Während meines Studiums in den USA habe
ich als Hausmeister in einem Wohnheim ge-
arbeitet. Außerdem habe ich bei einer Pfer-
deshow mit Rodeo in Kalifornien mitgewirkt.
Ich musste dort zum Beispiel die Koppeln
einzäunen. Es war zwar viel Arbeit, wurde
aber gut bezahlt.

Jan Weißer (Lehramt: Englisch, Latein)
Ich habe bei Audi am Fließband gearbeitet
und musste bei jedem Auto die Dichtungsrin-
ge mit den Fingern herauspulen. Dies war im-
mer eine knifflige Angelegenheit. Außerdem
durfte ich mich nicht hinsetzen, musste aber
manchmal ziemlich lange warten, bis das
nächste Auto dran war.  

Christian Hoffmann (Soziologie)
In meiner Heimatstadt bin ich mal in einer Fa-
brik Gabelstapler gefahren. Teilweise waren
es Zehn-Stunden-Schichten, das hat ganz
schön geschlaucht. Ich bin froh, jetzt beim
Studentenwerk in der Studibücherei und an
der zeughaus-Bar zu arbeiten. Das macht
mir so richtig Spaß.

Gregor Fiedler (VWL)
Ein skurriler Job, den ich mal hatte, war Zah-
lungssystem-Tester! Dabei musste ich in ei-
nem fiktiven Online-Shop verschiedene Pro-
dukte bestellen und dann mit Kreditkarte be-
zahlen. Meine Aufgabe war es, die Prozesse
zu überprüfen. Das war schon interessant.
Auch für mein Studium konnte ich das ein
oder andere mitnehmen. 

Kristian Willenbacher (Geschichte, Archäo-
logie) 
Ich wollte einmal als Filmvorführer arbeiten.
Leider wurde ich nach drei Tagen gefeuert,
da ich um ein Haar den sündhaft teuren Pro-
jektor zerstört hätte. Bezahlung gab es dann
auch keine. Als Lohn für die drei Tage Arbeit
habe ich lediglich drei Freikarten für das Ki-
no bekommen.

Was war dein
ausgefallenster Studijob?
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Kellnern, Babysitten oder Plakatieren – was tut man
nicht alles, um sein Studium zu finanzieren? Cam-
pus HD hat sich in der zeughaus-Mensa umgehört,
womit die Heidelberger Studierenden schon ihr
Geld verdient haben.




